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Arbeitskreis 6: 
Tribologie – unterschiedliche Betrachtungen 
von Reibung und Verschleiß

am Freitag, den 27. August 2010 (in deutscher Sprache)

Erfolg oder Pleite und 
das Mitspiel menschlicher Faktoren:
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Nicht nur in technischer Hinsicht kann Verschleiß 
vermieden werden auch reibungslose zwischen-
menschliche Kommunikation ist maßgeblich für 
das Erreichen von Zielen und ist ein wesentlicher 
Punkt, um ein Forschungszentrum wissenschaftlich 
– wirtschaftlich führen zu können, um nachhaltig 
Ergebnisse für Forschung und Industrie zu erzie-
len. Hinter jedem Erfolg steht eine Persönlichkeit 
oder ein Team, dass von innovativen Personen ge-
leitet wird. 

Der Erfolg eines Forschungsprojekts oder -pro-
gramms und vor allem der nachhaltiger Nutzen 
kann nur gewährleistet werden, wenn soziale 
Kompetenz und Verantwortung vorhanden ist – 
 diese ist Grundlage für notwendigen Informations-
austausch und Kooperationsbereitschaft.
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eines Ferrarimotors sind anschauliche Beispiele da-
für, wie das Verhältnis von zielgerichteter Energie 
und dissipierter Energie möglichst groß gehalten 
werden kann, und die nachteilige Wirkung der 
dissipierten Energie gemindert beziehungswei-
se sogar sinnvoll eingesetzt wird. Es ist natürlich 
nicht möglich, in Natur und Technik existierende 
Lösungsansätze 1:1 auf die Lösung von sozialen 
Anforderungen zu übertragen. Die Methode der 
strukturierten Analyse der Problembündel in Bio-
mimetik und Tribologie können jedoch zu einem 
besseren Gesamtverständnis der Anforderungen 
an sich führen. Daraus ergeben sich Lektionen für 
die wissenschaftliche und wirtschaftliche Führung 
von Forschungszentren, in Bezug auf das eigene 
Team und andere Forschungsgruppen (Reibung 
innerhalb der Organisation), die Kollegen (andere 
Forschungseinrichtungen und wissenschaftlicher 
Wettbewerb) und die Kunden (Kommunkation 
und Verhältnis zu den Geldgebern), die zu einem 
optimalen Verhältnis zwischen Reibungsenergie 
(im System) und Leistungsenergie (zielgerichtet) 
führen. 

Abstract: Prof. Dr. Ille C. Gebeshuber 

Kieselalgen und Ferrarimotoren 

Lernen von Natur und Technik für möglichst 
 reibungslose zwischenmenschliche 
Kommunikation in Kompetenzzentren 

Der wissenschaftliche und wirtschaftliche Erfolg 
von Kompetenzzentren ist eng an psychosoziale 
Komponenten gebunden. Kommunikation und 
menschliche Schwächen sowie Druck und Reibung 
in hierarchischen Systemem beeinflussen die Um-
setzung des Entwurfs in die Wirklichkeit und be-
dingen, dass die Realisierung oft anders aussieht 
als die Vorstellung. Bisherige psychosoziale Mo-
delle bauen auf historisch gewachsenen, im ge-
sellschaftlichen Kontext adaptierten Mechanismen 
auf. Frau Professor Gebeshuber stellt eine neue, 
technische Annäherung an zwischenmenschliche 
Kommunikation in Kompetenzzentren vor, basie-
rend auf einer umfassenden Systemanalyse. Gesell-
schaftliche Problemstellungen werden mit Werk-
zeugen der Biomimetik und Tribologie beleuchtet. 
In der Biomimetik findet Wissentransfer von Lö-
sungsansätzen aus der Natur in die Technik statt. 
Die Tribologie beschäftigt sich mit der Entwicklung 
von Technologien zur Optimierung von Reibungs-
vorgängen. Bei der thematischen Zusammenarbeit 
mit Forschungszentren und Unternehmen sowie 
bei der Erreichung von Ergebnissen und deren Um-
setzung in die Wirtschaft müssen die Trägheiten 
des Systems berücksichtigt werden, um zu einer 
möglichst produktiven, zukunftsorientierten und 
nachhaltigen Übereinstimmung zu kommen. 45 
Millionen Jahre alte mikromechanisch optimierte 
Verbindungen in Kieselalgen und das Einlaufen 

Kontakt:

Prof. Dr. Ille C. Gebeshuber
Institute of Microengineering and 
Nanoelectronics (IMEN)
Universiti Kebangsaan Malaysia
43600 UKM, Bangi, Selangor, MALAYSIA 
E-Mail: gebeshuber@iap.tuwien.ac.at oder 
ille.gebeshuber@mac.com

©
 F

ra
n

k 
H

el
m

ri
ch

©
 F

ri
ed

el
 H

in
z

©
 Il

le
 G

eb
es

h
u

b
er




